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Sonnabend, 16. November 2019 

VfL Meiningen 04 

Volkspark-Stadion 

Offizielles Stadionheft des FSV Wacker 03 Gotha    
Am Vorabend des Spieltags bereits online auf www.wacker03Gotha.de 

Unsere Zweite:   16.11.19 14:00 gegen Wechmar im Törpe 
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IN EIGENER SACHE   

Hallo liebe Fußballfreunde 

und herzlich Willkommen im Volkspark-Stadion. 
Das Willkommen darf ich in erster Linie an unsere Gäste aus der südthüringischen Theaterstadt Meinin-
gen richten, ebenso herzlich aber auch an das Schiedsrichtertrio Steffen Reichenbächer, Kay Thieme und 
Leon Arndt und ganz besonders auch an Sie und euch, liebe treuen Wacker-Fans. 
Für die Letztgenannten wünsche ich mir von der heutigen Begegnung besonders, dass unsere Jungs end-
lich mal wieder die spielerischen Leistungen abrufen können, zu denen sie zu spielen in der Lage sind. 
Wenn ich somit die Qualität, also die Ansehnlichkeit unseres Spieles kritisiere, ist das allerdings schon 
Meckern auf hohem Niveau, denn was ist eigentlich Schlimmes passiert? 

Wir sind Tabellenzweiter, haben von 12 Spielen zehnmal den Platz als Sieger verlassen und einmal bei 
einem Mitfavoriten unentschieden gespielt. Wir haben in den letzten drei Partien andere Qualitäten ge-
zeigt, indem wir über den Kampf und den Willen die jeweiligen 2:1-Siege heimbrachten. Das, liebe 
Sportfreunde, sind Qualitäten, die eine sonst durch gute Technik und gelungene Ballstafetten überzeu-
gende Mannschaft auch erstmal entwickeln musste.  
Wir alle sollten, bei berechtigter Kritik an einzelnen Punkten, diese positive Entwicklung im Hinblick auf 
Zählbares also nicht kleinreden, schließlich ist und bleibt unser Fußball ein Ergebnissport. Und ganz ehr-
lich. Wäre es Ihnen und euch lieber, wenn Sie beim Blick auf die Tabelle unseren FSV 03 am Tabellenende 
sehen würden, mit der Gewissheit, immer schön gespielt aber verloren zu haben? 

Also, Kopf hoch und auf ein Neues heute, mit dem Selbstbewusstsein eines Tabellenzweiten.  
Die meisten Zuschauer scheinen das übrigens ähnlich zu sehen wie ich, denn bei einfachen Ballverlusten, 
unkonzentrierten Pässen ins Seitenaus oder vergebenen Chancen hört man seit Kurzem weniger den 
Unmut durch Pfiffe, sondern viel mehr lautstarke Aufmunterung durch Applaus, wenn eine Aktion gelun-
gen ist. Dafür und die Spieler haben mich ausdrücklich darum gebeten, möchte ich Ihnen und euch, liebe 
Zuschauer, in deren Namen meinen Dank aussprechen. Gerade wenn es spielerisch nicht so gut läuft, ist 
ein Szenenapplaus für die Seele und dem Selbstbewusstsein viel besser, als Pfiffe und Gemecker. Auch 
das Wacker-Publikum hat eine neue Qualität erreicht und weil unsere Jungs selbstkritisch genug sind, 
werden sie wissen, wie sie heute die Zuschauerherzen bei tristen Novemberwetter erwärmen können. 
Danken Sie es Ihnen mit Ihrer Geduld, wir haben noch viel vor.  
Was mich am heutigen Tage ärgert ist die Tatsache, dass beide Männermannschaften zeitgleich ihre 
Punktspiele (und das auch noch als Heimspiel) austragen müssen. Hier nehmen wir uns also nicht nur die 
kargen Zuschauer weg, auch die Rochaden zwischen den Kadern beider Mannschaften, die die Spielord-
nung zulässt, sind heute nicht möglich. Dies zu vermeiden, muss von Vorstandsseite künftig besser wäh-
rend der Saisonvorbereitung gearbeitet werden. Nicht zuletzt liegt schließlich auch unsere Zweite auf 
aussichtsreicher Position ihrer Kreisliga.  
Auch wenn letztes Wochenende in Waltershausen nur ein Unentschieden erspielt werden konnte, mir ist 
in Halbzeit 2 besonders die gewachsene Spielstärke der Zweiten aufgefallen. Da wurde teilweise recht gut 
kombiniert und es scheint, als ob auch bei den Kirchner-Männern „nur“ noch ein wenig mehr Konzentra-
tion bei den Abschlüssen antrainiert werden muss. Ebenso kritisch anzumerken ist aus meiner Sicht, dass 
bei Standards wie z.B. Eckbällen, sich unsere kopfballstarken Jungs grundsätzlich im Fünfmeterraum und 
unmittelbar vor dem Torhüter aufhalten und sich damit der Möglichkeit des Hereinlaufens in den ge-
schlagenen Ball berauben. Aber auch diese Aufgaben im taktischen Verhalten werden wir meistern. 
 

Nun wünsche ich uns allen ein erfolgreiches Spiel für unsere Erste und auch für die Zweite im Törpe-Park. 
Ihr und euer Thomas Fiedler  
- Wacker voran! - 
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Wir bleiben am Ball … 
… und engagieren uns für 

die Förderung von Kunst, 

Kultur und Sport.

Ihr Stadtwerk. 

Direkt nebenan.
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www.stadtwerke-gotha.de


